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Herren Bezirksliga Gr. 1

TV "Frohsinn" Grebenau : SV 1928 Geilshausen 
Samstag, 15.10.2022, 18:00 Uhr

TV "Frohsinn" Grebenau verliert deutlich gegen SV 1928 
Geilshausen

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 1 traf der TV "Frohsinn" Grebenau am Samstag, den 15. Oktober
im 3. Saisonspiel auf den SV 1928 Geilshausen. Die Gäste entführten bei ihrem 9:1-Erfolg die
Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 9:29 zeigt, wie klar es
letztlich war. Auffällig war, dass der TV "Frohsinn" Grebenau diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Einen Punkt für das
Team vor Augen gaben Eidt / Hartung bei einer 2:0-Führung die Folgesätze gegen Magel / Heinl
noch ab und quittierten ein 2:3 nach Sätzen. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Montanus / Trojahn, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn
gegen Burmann / Hecker verloren. Die gewinnbringende Taktik fehlte Habermehl und Schwarz bei
ihrer 0:3-Niederlage gegen Fleischer und Sagrauske von Beginn an. Nach den anfänglichen Partien
gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von
0:3 an den Tisch. Ein Satz reichte nicht, weshalb Markus Eidt das Spiel gegen Janek Hecker, der im
Vorfeld auf Basis der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt wurde,
letztlich mit 1:3 verlor. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Bernd Burmann wurden anschließend
Carsten Montanus unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Wenig später ging es beim Spielstand von
0:5 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Alexander Hartung gelang es im Anschluss
Patrick Heinl zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz.
Zwischenzeitlich konnte Rebecca Trojahn zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor das Spiel
gegen Tino Magel, in das sie als deutliche Außenseiterin gegangen war, aber trotzdem deutlich mit 7:
11, 6:11, 11:8, 8:11. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 1:6. Keinen Zähler beisteuern konnte Holger
Habermehl im Match gegen Frank Sagrauske, das 0:3 verloren ging. Betrübt über seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Jan Christopher Fleischer war Christoph Schwarz, obwohl er alles gegeben hatte.
Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei
Punkten Differenz endete. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 1:
8. Wenig Gegenwehr leistete Markus Eidt bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Bernd Burmann.
Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für den SV 1928 Geilshausen die Halle.

Nach diesem Ergebnis weist der TV "Frohsinn" Grebenau nun ein Punktekonto von 0:6 Punkten auf,
während der SV 1928 Geilshausen vor dem nächsten Spiel, das am 18.10.2022 gegen den SV 1921
Ettingshausen ansteht, 3:5 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV "Frohsinn" Grebenau
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 19.10.2022 gegen die TSG 1893 Leihgestern.

 Statistik:
 TV "Frohsinn" Grebenau

Doppel: Eidt / Hartung 0:1, Montanus / Trojahn 0:1, Habermehl / Schwarz 0:1 
Einzel: M. Eidt 0:2, C. Montanus 0:1, A. Hartung 1:0, R. Trojahn 0:1, H. Habermehl 0:1, C. Schwarz
0:1 

 SV 1928 Geilshausen
Doppel: Burmann / Hecker 1:0, Magel / Heinl 1:0, Fleischer / Sagrauske 1:0 
Einzel: B. Burmann 2:0, J. Hecker 1:0, T. Magel 1:0, P. Heinl 0:1, J. Fleischer 1:0, F. Sagrauske 1:0
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